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Eine Woche vor dem Jazzweekend:
Bei den Machern steigt die Vorfreude

Von Heike Haala

Regensburg. Geschmeidige
Soli, entspannte Stimmung
und auch ein paar Regentrop-
fen, die sich zu einem kleinen
Schauer auswuchsen: Wie in
einer Nussschale gab es bei der
Programmvorstellung im Deg-
ginger schon recht viel von
dem, was die Regensburger mit
dem Bayerischen Jazzweekend
verbinden. Kulturreferent
Wolfgang Dersch machte bei
dem Termin aber auch klar: Bei
der 41. Ausgabe – erstmals
unter neuer Leitung – wird es
nicht nur musikalische Varia-
tionen geben. Die Veranstal-
tung selbst ist im Wandel.

Zusätzliche Spielorte, eine
Art Lounge und Hitze von bis
zu 36 Grad ohne eine Aussicht
auf Regen kündigte der Kultur-
referent für das Jazzweekend
an, bei dem es gerne einmal
Schauer gibt. Dersch spürt be-
reits Kribbelstimmung. Eine
Woche vor dem Startschuss ha-
be der Countdown für ihn be-
gonnen.

Neue Intendanz übernimmt

Im Hintergrund von Regens-
burgs Kultfestival hat sich viel
getan. Nachdem Dersch dem
Jazzinstitut im vergangenen
Sommer die Intendanz nach 40
Jahren aufgekündigt hatte,
wählte in diesem Jahr ein exter-
nes Expertengremium die 100
Bands aus über 300 Bewerbern
aus. Aus diesen Musikern bau-
te der künstlerische Leiter,

108 Konzerte, 17 Bühnen, bis zu 36 Grad: Regensburgs Kultfestival wird heiß

Christian Sommerer, das Pro-
gramm. Kein Wunder also, dass
der Kulturreferent gespannt ist,
was am dritten Juli-Wochenen-
de in Regensburg passieren
wird.

Während die Eröffnung des
Jazzweekends mit den Konzer-
ten am Donnerstag, 14. Juli, auf
der Piazza des Gewerbeparks
und des Landes-Jugendjazzor-
chesters am Freitag, 15. Juli,
auf dem Bismarckplatz noch
wie gewohnt ablaufen wird,
können die Regensburger
dann auch das Museumsschiff
Ruthof oder den Club Gatsby
als Klangwelt für Jazz erkun-
den.

„Wir haben bewusst ver-
sucht, Brüche bei den Orten
und den Musikern einzubau-
en“, sagte Sommerer. Zum Bei-

spiel soll im Gatsby Dixieland
(„The Dixie Hot Licks“), Jazz
Rap („Pumn de Tarana Band“),
Pop Jazz („Running Hybrids“)
oder Jazz Rock Fusion („Reboot
the Mood“) zu hören sein. Das
Spannende an diesem Spielort:
„So können Clubbesucher, die
sonst vielleicht nicht so viel mit
Jazz zu tun haben, die Musik-
richtung kennenlernen“, sagte
Sommerer. Zudem finde er die
Vorstellung von klassischen
Jazzfans in einem Szeneclub
interessant. Auf dem Mu-
seumsschiff werden die Besu-
cher Latin Jazz Funk („Hot Car-
go“) oder Free Jazz („Dr. Carlas
Pupspulver“) auf die Ohren be-
kommen.

Eine weitere Neuerung soll
die Jazzweekend-Lounge am
Kohlenmarkt sein. Laut Kultur-

referent Dersch werde das ein
zentraler Anlaufpunkt mit In-
formation für alle Besucher
sein, aber auch ein Ort, an dem
gefachsimpelt und philoso-
phiert werden kann.

Ausschank bis 23 Uhr

Eine Information, die alle Alt-
stadtbewohner interessieren
dürfte, gab er gleich noch im
Degginger: Die Konzerte wer-
den um 22 Uhr enden, der Aus-
schank an den Buden mit Essen
und Getränken spätestens um
23 Uhr. Zudem rät Dersch den
Besuchern, sich vor dem Kon-
zertbesuch auch die Home-
page des Jazzweekends unter
www.jazzwe.de anzusehen.
„Wegen Corona kann es immer
sein, dass einige Musiker er-

Mit Pauken und Trompeten: Das Bayerische Jazzweekend steigt von 14. bis 17. Juli in Regensburg. Foto: altrofoto.de

Termin: Das 41. Bayeri-
sche Jazzweekend findet
in der kommenden Woche
von 14. bis 17. Juli statt.
Auftakt: Donnerstag, 14.
Juli, gibt es um 17.30 Uhr
auf der Piazza das Gewer-
beparks Konzerte desAva-
Trios, des Berliner En-
sembles Ganna und der
Formation „SH4iKH9“.
Eröffnung: AmFreitag, 15.
Juli,wirddasJazzweekend
um18Uhrmit demKonzert
des Landes-Jugendjazzor-
chesters auf dem Bis-
marckplatz eröffnet.

Das Jazzweekend

kranken“, sagte er. Auf der
Homepage sollen derlei Spon-
tanausfälle dann angekündigt
werden, versprach Sommerer.

Sommerer und Dersch sag-
ten, dass sich das Jazzweekend
auch weiterhin wandeln soll.
So werden sich alle Beteiligten
im August zusammensetzen
und die erste Ausgabe unter
neuer Intendanz bewerten.
Ideen für die Zukunft gibt es
bereits: So brachte Sommerer
einen Jazzpreis ins Spiel, der
begleitend zur Veranstaltung
ausgelobt werden könnte. Der
neue künstlerische Leiter
sprach zudem an, dass die Ga-
gen für die Musiker angehoben
werden könnten. Knackpunkt
sei hier aber das Budget, das
dafür zur Verfügung stehen
muss.

Regensburg. Das Palazzo-Fes-
tival im Arkadenhof des Thon-
Dittmer-Palais mitten im Her-
zen der Regensburger Altstadt
ist längst nicht mehr wegzu-
denken aus dem Sommer-Kul-
tur-Kalender. Für Touristen
und Daheimgebliebene gilt:
Das Festival bietet sommerli-
che Unterhaltung und stim-
mungsvolle Abende, mediter-
ranes Flair und karibisches
Feuer im Herzen der Regens-
burger Altstadt. Dieses Jahr
wird vom 2. bis 14. August das
25. Palazzo-Festival gefeiert.

Das Programm ist wieder
eine spannende, virtuose, viel-
seitige und unterhaltsame Mu-
sikmischung, heißt es in einer
Pressemitteilung von Veran-
stalter Alex Bolland. Er setzt
auch heuer auf eine breit ge-
streute Programm-Vielfalt.

So wird unter anderem eine
Reihe von Local Heroes ihre Vi-
sitenkarte im Thon-Dittmer-
Hof abgeben. Dazu gehören
das Regensburger Kammeror-
chester, die Formationen Voice
& Strings sowie Engelstaedter &
Meyer mit dem Programm „A
tribute to Django Reinhardt“.
Mit dabei ist auch wieder Steffi
Denk, heuer mit einem Swing-
Abend. Nicht zuletzt ist auch
die Palazzo-Ladies-Night ein
fester Programmpunkt des Fes-
tivals im Thon-Dittmer-Palais.

Zu hören sein werden aber
auch stimmungsvolle baye-
risch-österreichische Schman-
kerl. Bolland präsentiert die
Gruppe Drei Männer nur mit
Gitarre sowie Dreiviertelblut
und Cobario. Auf dem Pro-
gramm des Festivals stehen zu-
dem mit „La vie en rose“ ein
Edith-Piaf-Abend, zwei be-
währte italienische Abende mit
I Dolci Signori und dem Trio
Salato sowie schließlich das le-
gendäre Festival son Cuba am
12. August. Alle Termine und
Informationen gibt es im Inter-
net unter der Adresse
www.alex-bolland.de.

Festival im
Palazzo feiert
Jubiläum

Regensburg. Viel zu schnell
unterwegs war ein Autofahrer
am Mittwoch in der Max-
Planck-Straße. Statt erlaubter
50 Stundenkilometer raste er
mit Tempo 108 durch die Stadt,
teilt die Verkehrspolizei mit.
Der Autofahrer muss jetzt mit
einer Geldstrafe von mindes-
tens 560 Euro, zwei Punkten in
Flensburg und zwei Monaten
Fahrverbot rechnen. Die Poli-
zei hatte zwischen 15.30 und 21
Uhr die Geschwindigkeit der
Verkehrsteilnehmer in der
Straße kontrolliert. Insgesamt
wurden 2855 Fahrzeuge ge-
messen. Beanstandet hat die
Polizei 507 Fahrer. 18 Fahrver-
bote wurden ausgesprochen.

Mit Tempo 108
in der Stadt
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Alles aus deutscher
Herstellung

Rewag-Pressesprecher Martin Gottschalk (v. l.), Svenscar-Geschäftsführer Dominik Weber, künst-
lerischer Leiter Christian Sommerer, Kulturreferent Wolfgang Dersch, Sparda-Pressesprecher Gerd
Baumann und Roland Seehofer, Geschäftsführer im Gewerbepark, mit dem Jazzweekend-Plakat bei
der Programmvorstellung im Degginger Foto: Haala
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